
1972: “Wie stabil ist die Kirche?”
durchgeführt unter dem Eindruck

 der ersten Kirchenaustrittswelle
Ä relative Stabilität der Volkskirche
Ä “Distanzierte Mitgliedschaft” als
eigener Mitgliedschaftstypus

1982: “Was wird aus der Kirche?”

1992: “Fremde Heimat Kirche”
erstmals West & Ost
Ä erschreckend: ähnliche
Mitgliedschaftsstruktur

2002: “Kirche in der Vielfalt der 
Lebensbezüge”
Fragehorizont wurde im Blick auf 
Lebensstile und Milieus erweitert: 
6 Lebensstile
Ä Teilnahme an kirchlichen 
Handlungen und Sozialformen ist 
milieuabhängig: Kirchliche Angebote 
sprechen nur 1-2 von 5 Milieus an!

Mitgliedschafts-
untersuchungen

der EKD

Mitgliedschafts-
untersuchungen

der EKD

Internationaler 
Vergleich,

z.B. Frankreich 
oder Schweden?

Mitgliedschaftsstruktur zeigt
“beunruhigende Stabilität” (Pollack):
13% “sehr verbunden”
24% “ziemlich verbunden”

Ä wünschen aktive Beteiligungskirche
37% “etwas verbunden”

Ä Erwartet wird “begleitende Kirche”:
Kasualien und Festgottesdienste wichtig, 
da lebenszyklische und familiäre 
Angebotserwartung

20% “kaum verbunden”
6% denken über Austritt nach

Die Struktur der Kirchenmitgliedschaft 
veränderte sich kaum, obwohl die Zahl der 
Kirchenmitglieder sank.

Den vielfältigen Motiven der 
Mitgliedschaft ist Raum zu geben:
Unterschiedliche Beteiligungsformen!

Drei Erwartungen an kirchliches Handeln:
Ä Begleitung an Wendepunkten des Lebens
Ä Zuwendung in persönlichen oder sozialen 
Notlagen
Ä Raum für das Heilige bieten: 
Verkündigung, Gottesdienst, Gebet

Christl. Grundierung der 
Gesellschaft schwindet!

von Stefan Heinemann
(stefan.m.heinemann@gmx.de)
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